
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

-Heklage:

No. 131.

Aluftr Honntagsblatt

Schwrinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Sonnabend, den 7. November 1908. 12. Jahrg.
WAmtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Die Anfertigung eines Drahtzannes am Gas

werk (252 laufende Meter), eines zweiſlügellichen Ein
fahrtstores und einer Eingangstür ſoll an den Mindeſt
fordernden vergeben werden.

Offerten ſind bis Mittwoch, den II. November
vormittags II Uhr, im Geſchäftszimmer des Unter
zeichneten abzugeben, wo Koſtenanſchlag und Bedingungen
zur Einſicht ausliegen.

Annaburg, den 4. November 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Ein l2 jähriger Knabe ſoll bei ordentlichen Leuten
in Pflege untergebracht werden. Darauf Reflektierende
wollen ſich bis Sonntag den S. d. Mts. mittags
beim Unterzeichneten melden.

Annaburg, den 4 November 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

lfttfch Rum n u
Deutſchland. Der Kaiſer in Eckartsau. Seine

Majeſtät der deutſche Kaiſer iſt am Mittwoch um
5 Uhr nachmittags auf der Eiſenbahnſtation Sieben
brunnLeopoldsdorf eingetroffen und im Automobil
nach Eckartsau weiter gefahren. Der Kaiſer wurde
auf der Station Siebenbrunn vom Erzherzog Franz
Ferdinand begrüßt. Der Bahnhof war mit Gir
landen und Flaggen in den öſterreichiſchen und
deutſchen Farben geſchmückt, der Warteſaal mit
Blumen und Blattpflanzen geziert. Der Kaiſer
dankte freundlichſt für die Huldigungen des zahl
reichen Publikums und beſtieg mit dem Erzherzog
das Automobil, um die Fahrt nach Eckartsau an
zutreten. Die Gefolge folgten in fünf Automobilen
Als die Kraftwagen vor dem Schloß eintrafen,
herrſchte bereits Dämmerung. Das Schloß erſtrahlte

Rechte des Herzens.
Original Erzählung von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

7. Fortſetzung.
„Wenn Du Deine Einwilligung gibſt, ſo kann

Hans ſchon bei der nächſten Truppenbeförderung
ſein. Wir warteten auf eine günſtige Gelegenheit,
Dir die Sache richtig beibringen zu können.
erblicke eine Fügung Gottes darin, daß Du nun
alles mit angehört haſt. Es traf Dich ſchwer, weil
un vorbereitet. Doch nun ſuche Dich zu beruhigen.
Hans kann jeden Augenblick kommen, und er ſoll
nicht ſehen, daß Du geweint haſt. Mache mir den
Jungen nicht weich, wir ſprechen dann ſpäter
über alles.“

Die Gatten hielten ſich eng umſchlungen. Sie
fühlten, daß Eines dem Andern eine Stütze ſein
mußte in der nun kommenden ſchweren Zeit.

Als ſie ſich nach Anny umwandten, war dieſe
verſchwunden. Sie hatte ſich ſtill und unbemerkt
hinausgeſchlichen, und ſtand nun draußen in der
geräumigen Vorhalle, die Hände vor das Geſicht
geſchlagen. Konvulſiviſch bebte der zarte Körper
unter dem Schmerz, der keine erlöſenden Tränen
brachte. Jn ihr tobte zweifache Qual. Daß ſie Hans
liebte mit der erſten ſtürmiſchen Leidenſchaft ihres
jungen, unberührten Herzens, wurde ihr erſt in

dieſer Minute klar, kam ihr erſt jetzt zum vollen,
klaren Bewußtſein Und noch nie hatte ſie da
rüber nachgedacht, ob Hans ſie wieder liebte. Als
ihr nun mit einem Schlage die Gewißheit wurde,

in hellem Licht. Nach dem Souper zog ſich der
Kaiſer in ſeine Gemächer zurück. Das vor der Ein
fahrt harrende Publikum begrüßte den Kaiſer ehr
erbietigſt.

Das Befinden des Großherzogs von Luxem
burg ſoll hoffnungslos ſein. Großherzog Wilhelm,

Schon im März dieſes Jahres ernannte er ſeine
Gemahlin zur Statthalterin, und damals ſchrieb
er an den leitenden Miniſter „Angeſichts meiner

nicht imſtande wäre, den Geſchäften des Großherzog

erheiſchen und die ich ihnen widmen möchte.“

Portugal ſind bekanntlich nur Mädchen entſproſſen.
Der Geſetzentwurf über die Reichsfinanz

reform iſt von der „Nordd. Allg. Ztg.“ am Vor
abend der Reichstagseröffnung bekannt
worden. Aus acht Quellen ſollen erhöhte Ein
nahmen geſchöpft werden. Die Uebernahme des

ſoll jährlich 100 Millionen Mk. einbringen.
der Ertrag der Brauſteuer wird auf WHartgefet bakſtener ſoll 77 Millionen ein
bringen Nachlaßſteuer, Wehrſteuer, da E
recht des Staates und die Erbſchaftsſteuer zuſam
men 92 Millionen. Elektrizitäts und Gasſteuer
werden mit 50 Millionen veranſchlagt, die Jnſeraten
und Reklameſteuer mit 38 Millionen, die
ſteuer mit 20 Millionen. Der dadurch ſich ergebende
Geſamtertrag von 475 Millionen Mk. deckt jedoch
noch nicht den auf 500 Millionen berechneten Mehr
bedarf. Deshalb wird das an achter Stelle aufge
führte Geſetz über Aenderungen im Finanzweſen
beſtimmt, daß eine Erhöhung der
Matrikularbeiträge bis zu weiteren 40 Pfennigen
auf den Kopf der Bevölkerung eintreten ſoll.

Auch

aus Einkommens und Vermögensſteuern zu decken
haben, ſo liegt in dieſer Beſtimmung eine weitere
Belaſtung des Beſitzes, wie ſie gegenüber den er

der im 57. Lebenjahre ſteht, iſt ſeit langem krank

Entkräftung muß ich befürchten, daß ich demnächſt

tums mit derjenigen Sorgfalt vorzuſtehen, die ſte

Seiner Ehe mit der Prinzeſſin Maria Anng von

gegeben

Zwiſchenhandels mit Branntwein auf das Reich

Wein

ungedeckten

Da
die Bundesſtaaten dieſen Betrag in der Hauptſache

höhten Verbrauchsabgaben zu verlangen war. Jn
dem Entwurf über den Zwiſchenhandel des Reiches
mit Branntwein wird vorgeſchlagen, den Ankauf
des Branntweins und Verkauf und im Zuſammen
hang damit die Branntweinreinigung und die voll
ſtändige Denaturierung auf das Reich zu über

tragen, die Herſtellung des Branntweins einerſeits
ſowie die weitere Verarbeitung und den Vertrieb
des von der Reichsverwaltung veräußerten Brannt
weins andrerſeits aber der freien Gewerbetätigkeit

zu überlaſſen. Der Brenner ſoll einen Preis er
halten, der die durchſchnittlichen Herſtellungskoſten
dDeckt bei freier Schlempe. Zuſchläge und Abzüge

ſind nach Betriebsumfang örtlicher Lage, Reinheit
des Branntweins e. vorgeſehen. Für weitere Vor

teile, wie ſie ſich aus der gegenwärtigen Geſetz
gebung ergeben, wird der Brenner entſchädigt. Er
erhält für den künftig in den Grenzen der bis
herigen Kontingente hergeſtellten Branntwein auf

10 Jahre eine Vergünſtigung in halber Höhe des
Werkes der Kontingentſcheine. Der unter ungün-

ſtigen Verhältniſſen arbeitende ſüddeutſche Brenner
erhält nach Ablauf der 10 Jahre einen Zuſchlag

r 2 Ankaufspreis Das Bex
utſchland ſchon immer ſtärker

worden als in der norddeutſchen Brauſteuergemein-
ſchaft. Die Steuerſtaffel beginnt mit einem Satze

von 14 Mark und endigt bei einer Malzverwenduntg
von über 5000 Doppelzentnern mit 20 Mk. für einen
Doppelzentner Malz. Das fertige Hektoliter Bier
wird durch die Steuer um 2 bis 21 Mk. das Liter
alſo um 2 bis 21 Pfennig teurer Die Wein
ſteuer ſteht für die im Jnlande auf Flaſchen ge
füllten, ſowie für den aus dem Auslande in Flaſchen
eingehenden ſtillen Wein oder Traubenmoſt eine
Abgabe vor. Die Zuſchlagſätze für jede Flaſche
Wein bewegen ſich nach deren Preiſe zwiſchen
10 Pfennigen und 3 Mk. Privatperſonen haben

für den von ihnen auf Flaſchen gezogenen Wein
keine Zuſchlagsſteuer zu entrichten. Die Tabak

ſteuer ſoll zu den beſtehenden Tabakabgaben noch
eine Tabakverbrauchsſteuer von den fertigen Tabak

daß er nichts für ſie empfand als vielleicht eine
Art brüderlicher Zuneigung, da krampfte ſich
ihr Herz zuſammen in nie gekanntem, namenloſen
Weh. Denn an Liebe konnte er nicht denken, ſonſt
würde er ſicher nicht fort wollen, hinaus in den
Kampf. Oder war die Begeiſterung für die edle
Sache bei ihm ſo ſtark, daß alle anderu Gefühle
darin untergingen Nein, das war es nicht. An
ihr, dem kleinen, unbedeutenden Mädchen lag ihm
nichts, die Trennung von ihr bereitete ihm nicht
den geringſten Schmerz

Sie vergegenwärtigte ſich im Geiſte, was ſie
während der letzten Zeit zuſammen geſprochen
Jedes freundliche Lächeln, jeden Scherz, jede Neckerei
rief ſte ſich ins Gedächtnis zürück. Aber von Liebe
war nichts zu finden.

Da befiel ſie plötzlich eine furchtbare Angſt.
Wenn er, der Welt und Menſchen beſſer kannte

als ſie, die Unerfahreue, bereits bemerkt hätte
wie es um ſie ſtand Wenn er vielleicht im Stillen
über das dumme, törichte Mädchen lächelte Sie
hatte ihre Blicke vielleicht nicht immer ſo ganz in
der Gewalt gehabt, ſie hatte ſich am Ende damit
verraten Jhre Augen hingen oft bewundernd an
ſeinem männlich ſchönen Geſicht. Sie mußte ſich
immer Zwang auferlegen, wenn er in ihrer Nähe
war! Wenn er in ihren Zügen zu leſen ver
ſtand. dann mußte er auch wiſſen, wie es in
ihr ansſah.“

Dieſe Gedanken jagten Anny die Röte der
Scham in das liebliche Geſicht. Wenn Hans eine
Ahnung davon hatte, ſo mußte ſie ihn in Zukunft

belehren, daß er ſich getäuſcht, daß er auf ganz
falſcher Fährte war. Es gab kein anderes Mittel,
er mußte jetzt glauben, ſie ſei ihm abgeneigt, oder
doch, er ſei ihr völlig gleichgiltig

Mit dieſem Entſchluß, der ſte einigermaßen be
ruhigte, trat ſie vor das Haus. Der Regen hatte
etwas nachgelaſſen, ein ſtarker Wind rauſchte in
den Kronen der alten Bäume. Anny ſchritt den
breiten, kiesbeſtreuten Weg entlang bis hin zu dem
hohen, eiſernen Gitter, welches das Beſitztum nach
der Chauſſee zu abſchloß. Rechts gelangte ſie durch
einen laubenartigen Gang zu einer Gruppe hoher,
prächtiger KugelAkazien, welche ein wunderſchönes
Rondell mit herrlichen, in allen Farben prangenden
Blumen umgaben. Daneben lag ein ausgedehnter
Raſenplatz, in deſſen Mitte auf hohem Sockel die
lebensgroße, in Stein gemeiſelte Geſtalt Fortunas
ſtand. Sie hielt ein marmornes Füllhorn im Arm,
und unermüdlich plätſcherte ein ſtarker, heller Waſ
ſerſtrahl nieder in das weite Becken, das üppige
Farnwedel und ſaftigegrüne Blattpflanzen dicht
ümmwucherten. Eine Steinbank, auf welcher ſich
durch den fortwährend herniederſprühenden Tropfen
regen der Fontäne ein moſiges, grünſchimmerndes
Polſter gebildet hatte, lief im Halbkreis um den
Brunnen, während ſich auf der entgegengeſetzten
Seite ein Boskett mit eleganten, modernen Garten
möbeln befand, überdacht von einem rieſigen Schirm,
und umgeben von herrlich gedeihenden Palinen,
deren Pflege dem alten Gärtner ganz beſonders
am Herzen lag, und die im Winter in dem geräu
migen Gewächshaus untergebracht wurden.



erzeugniſſen fügen. Von der neuen Fabrikatſteuer
ſollen außer den Zigaretten, für die behufs Her-
ſtellung eines angemeſſenen Belaſtungsverhältniſſes
zwiſchen Zigarren und Zigaretten eine mäßige Er
höhung der Beſteuerung der teureren Sorten ge
plant iſt, die Zigarren ohne Ausnahme, Rauch,
Kau und Schnupftabak dagegen nur von einer be
ſtimmten Preisgrenze an, getroffen werden. Die
Steuerſätze betragen für Zigarren in 6 Stufen 4 bis
96 Mk. für 1000 Stück, für Zigaretten in 7 Stufen
1,50 bis 24 Mk. für 1000 Stück. Die Elektrizitäts
und Gasſteuer belaſtet den Abgabepreis dieſer beiden
Produkte mit etwas weniger als 5 Proz. Der Erlös
der Kilowattſtunde liegt etwa bei 28 Pfg., das
Kubikmeter Gas wird mit 12 bis 16 Pf. verkauft,
die Steuer beträgt für beide Quanten 0,4 Pf. Die
gichtſteuer auf elektriſchen Strom und Gas, ein
ſchließlich der auf die Lampen, Glühſtrümpfe uſw.
erhöht die Koſten um 2 bis 4 Prozent. Die
Jnſeratenſteuer beträgt für die Anzeigeblätter je
nach deren Auflage 2 bis 10 Proz. die noch ſeltener
erſcheinen, 20 Proz Firmenſchilder, Aufſchriften an
Geſchäftsräumen und Wagen uſw. unterliegen keiner
Steuer. Die Nachlaßſteuer erſtreckt ſich auf Kinder
und Ehegatten, ſie tritt ein bei Nachläſſen von
20000 Mk. an, wo ſie 0,5 Proz. beträgt und ſteigt
bis zu 3 Proz. Als Zuſchlag ſoll eine Wehrſteuer
von 1,5 Proz. des Nachlaßwertes von denjenigen
en t wen erhoben werden, die nicht gedient
aben.

Ein National-Bismarck- Denkmal am Rhein.
Ein Ausſchuß, deſſen Präſidium der Reichskanzler
ſowie die Reichstagsabgeordneten Baſſermann, Dr.
von Heydebrand und Kämpf und der Oberpräſident
der Rheinprovinz Frhr. von Schorlemer-Lieſer an
gehören, erläßt einen Aufruf zur Errichtung eines
NativnalBismarckDenkmals, das am Rhein er
richtet werden ſoll.

Präſidentſchaftswahlin Amerika.
Der Kandidat der Republikaner William Howard
Taft zum Präſidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika gewählt worden. Die Wahl erfolgte mit
großer Mehrheit.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung am 4. November. Haus und Tribüne
ſind gut beſetzt. Eingegangen ſind die Steuer
vorlagen für die Reichsfinanzreform ſowie Jnter
pellationen der Nativnalliberalen, der Konſervativen,
der Freiſinnigen und der Sozialdemokraten wegen
der Kaiſergeſpräche im Daily Telegraph. Das An
m der verſtorbenen Abgeordneten v. Winter

dte Ehrhart 03) v. GeSd t entin ononſ.) ehren die Abgg. indem ſtch
Plätzen erheben. Auf der Tagesordnung ſtehen
Petitionen. Abg. Fürſt Hatzfeldt (Rp.) beantragt,
nur die Petitionen zu erledigen, bei denen keine
Debatte zu erwarten ſei, um ſich dann zu vertagen
und Fraktionsbeſprechungen abzuhalten. Abg. Singer
(Soz.) widerſprach. Die Petitionen kämen ſo wie
ſo ſchlecht fort. Abg. Baſſermann (nl.) ſchloß ſich
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ihm an. Der Präſident bemerkte, daß man immer
gehandelt habe, wie Fürſt Hatzfeld es wolle. Abg.
Spahn (Ztr.) hob das gleichfalls hervor. Abg.
Dr. Arendt (frkonſ.) betonte, das es nicht an Jn
tereſſe für die Eingaben fehle, ſondern daß noch
keine Zeit zur Stellungnahme war. Fürſt Hatzfeldt
zog ſeinen Antrag zurück. Verſchiedene Petitionen
wurden ohne weiteres erledigt. Petitionen um
Beſſerſtellung der bei Rechtsanwälten Beſchäftigten
wurden teils zur Berückſichtigung, teils zur Er
wägung überwieſen unter Ausſcheidung der Lohn

Bitterfeld überfahren.

frage. Mehrere Redner kritiſterten die ſchlechte Be
zahlung und die Lehrlingszüchterei. Petitiovnen um
Zoll auf Milch und Rahm und um geſundheitliche
Kontrolle wurden an die Kommiſſion zurückver
wieſen. Abg. Gothein (frſ. Verg.) machte darauf
aufmerkſam, daß während der Dauer der Handels
verträge gar kein neuer Zoll eingeführt werden
könne. Nationalliberale Redner gedachten der ſchweren
Konkurrenz für unſere Landwirtſchaft. Eingaben
um Schutzbeſtimmungen gegen das Sperrſyſtem in
Bergrevieren und gegen das Ueberſchichtenweſens
in Bergrevieren wurden der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen. Hierauf fand Vertagung
ren Donnerstag Automobilgeletz, Zivilprozeß
novelle.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Tötlicher Sturz.) Am Mitt

woch nachmittag ſtürzte der mit der Anlage eines
Klingelzuges am Auerbach beſchäftigte Arbeiter Wei
land infolge eines Fehltrittes von der Leiter herab
und erlitt hierbei ſo ſchwere innere Verletzungen,
daß er noch in der Nacht verſchied.

Annaburg. Auf die heutige Vorſtellung
des Zauberkünſtlers Antonio Rolando, welcher aller
wärts guten Anklang fand, ſei noch emnpfehlend auf
merkſam gemacht.

Wittenberg. (Vergiftet.) Die hier in dem
Hauſe Coswiger Straße 25 in Stellung befindlich
geweſene 17jährige Anni Schoris aus Charlotten
thal hat in vergangener Nacht ihrem Leben durch
Vergiftung mit Kleeſalz ein Ende gemacht. Was
das junge hübſche Mädchen in den Tod getrieben
hat iſt nicht bekannt, dürfte aber zweifellos aus
mehreren von ihr hinterlaſſenen und von der Po
lizei beſchlagnahmten Briefen hervorgehen.

Finſterwalde, N. L., 31. Oktober. Seitens der
hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften iſt die Anlage
eines Waſſerwerkes beſchloſſen worden, da unſere
Brunnen kein einwandfreies Trinkwaſſer enthalten.
Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde
die Summe von 100000 Mark für die Waſſerleitung
bewilligt. Das Waſſer ſoll aus der Bürgerhaide
nach dem Waſſerturm geleitet werden, den man
auf dem neuen Marktplatze errichten will. Mit der
Ausführung des Projekts wird im nächſten Früh
jahr beſtimmt begonnen werden.

Bitterfeld. (Ueberfahren.) Vorgeſtern ließ ſich
ein T8jähriges Mädchen, angeblich die Verkäuferin
vom ConſumVerein Holzweißig, vom Schnellzug
41, von Halle kommend, zwiſchen Holzweißig und

Gerüchte
Köthen. Einige Jungen, die ihre erſten Rauch

verſuche in der Nähe eines 350 Zentner Gerſtenſtroh
enthaltenden Strohdiemens in der Nähe von Freuz
machten, ſetzten dieſen dabei in Brand, wodurch
ein beträchtlicher Schaden entſtand

Köthen, 2. Nov. (Gasvergiftung.) Vorige
Nacht wurde der Beſitzer des hieſigen „Konzert
hauſes“, Crnſt Bremer, im Badezimmer tot aufge
funden. Es liegt Gasvergiftung vor. Frau Bremer,
die ihren Mann im Badezimmer tot fand, alar
mierte das Perſonal und brach dann bewußtlos
zuſammen.

Bernburg, 3. Nov. Die Einbruchsdiebſtähle
mehren ſich unſerer Stadt in erſchreckender Weiſe
Jn das Haus des Fabrikdirektors Bönneken auf
der Friedrichſtraße, in dem erſt kürzlich ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt worden iſt, ſind am Sonn

gerieten.
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Zeitungsbote.

abend, abends 9 Uhr, wieder Diebe eingedrungen.
Als das Dienſtmädchen ein dunkles Zimmer betrat,
in dem ſich die Kerle befanden, wurde es vor den
Kopf geſchlagen, ſo daß es beſinnungslos nieder
ſtürzte Das Mädchen erholte ſich ſpäter wieder.
Die Einbrecher waren zwei unbekannte Kerle

Halle a. 4. Nov. Die Erdbeben, welche in
der letzten Zeit wiederholt aus dem Vogtlande und
den an dasſelbe angrenzenden Gebietsteilen ge
meldet wurden, haben, ſich auch geſtern, Mittwoch,
wiederholt. Jhr Bewegungskreis hat ſich ſogar bis
nach Halle erſtreckt, denn geſtern, Mittwoch, nach
mittags 2 Uhr 30 Minuten, wurden in unſerer Stadt
in kurzen Zwiſchenräumen drei Erdſtöße, begleitet
von rollenden Geräuſchen, verſpürt, die größere Ge
bäude erſchütterten. Auch in Leipzig wurde am
geſtrigen Mittwoch, und zwar nachmittags 2 Uhr
10 Minuten ein Erdbeben wahrgenommen, das be
ſonders heftig in Neuſchönefeld und Leutzſch ver
ſpürt wurde. Auch in der Altſtadt von Leipzig
war die Erſchütterung deutlich wahrnehmbar. Das
Beben dauerte einer Meldung der Leipziger Neueſten
Nachrichten zufolge mehrere Sekunden und ſchien
von Oſten nach Weſten zu verlaufen. Ebenſo
iſt etwa um dieſelbe Zeit (2 Uhr nachmittags)
im ſüdlichen Teile der Stadt Erfurt eine leichte Erd
erſchütteruug verſpürt worden. Ferner werden aus
Apolda eine Erderſchütterung, die ſich um dieſelbe
Zeit ereignete, und aus Greiz verſchiedene Erder
ſchütterungen gemeldet, die Dienstag abend, in der
Nacht zum Mittwoch und am Mittwoch mitlag ſtatt
fanden. Die Erſchütterungen in Greiz waren zum
Teil ſtark und mit einem unterirdiſchen rollenden
Geräuſch verbunden Schließlich werden auch aus
dem Fichtelgebirge noch Erdbeben gemeldet Wie
nämlich der Regensburger Anzeiger“ berichtet, fand
Dienstag nachmittag in verſchiedenen Orten des Ge
birges ein ſtarkes Erdbeben ſtatt, ſo in den Gegen
den von Waldſaſſen, Wunſiedel, Sell und Markt
leuthen. An letztem Orte war das unterirdiſche
Rollen ſo ſtark, daß die Fenſter klirrien und die
Lampen in den Wohnhäuſern in Schwingungen

Halle, 31. Okt. Auf der Straße nach Ammen
dorf wurde geſtern das vierjährige Töchterchen des
Geſchirrführers Schulz von einem Automobil über
fahren und getötet. Nicht weit davon überfuhr ein
anderes Automobil den fünffährigen Knaben Göbel,
der ſchwer verletzt wurde, ſo daß er in das Kranken
haus Bergmannstroſt gebracht werden mußte.

Mageburg, 3. Nov. Selbſtmordverſuch im
Schwurgerichtsſaal.) Als geſtern der wegen Not

inem 14 Jahre alten angeklagte
g Engel aus Fehrbellti

Zuchthausteil vernahm, das auf 3 Jahre
Jahre Ehrverluſt lautete, zog er ein großes zirke
ſängerartiges Meſſer hervor, ſtieß es ſich von oben
her in die Bruſt und brach dann zuſammen. Unter

dem verzweifelten Geſchrei ſeiner Ehefrau wurde
der Schwerverletzte in einen Nebenraum geſchafft

Kalve, 3. Nov. Gewitterſcheinungen wurden
geſtern in der 6. und 7. Abendſtunde wahrgenommen
Wiederholt zuckten am nördlichen und ſpäter am
ſüdlichen Himmel grelle Blitze hervor.

Anleben, 3. Nov. Erſchoſſen hat ſich hier in
voriger Nacht der Sohn des Rittergutsbeſitzers Schl.
Die Familie iſt ſchon wiederholt durch Selbſtinorde
in tiefe Trauer verſetzt worden.

Aſchersleben, 3. Nov. (Der Hund als Retter)
Von drei Strolchen angehalten wurde am Sonn
abend zwiſchen Weſtdorf und Welsleben ein hieſiger

Als die Rowdies die Herausgabe

Hier ließ ſich Anny nieder. Es war ein lau
ſchiges Plätzchen, und ſelbſt der heftige Regen hatte
da faſt nicht einzudringen vermocht, weil das große,
zeltartige Dach ihm Widerſtand geboten.

Während Anny ihren ſchweren Gedanken nach
hing und dem Tropfen und Raunen ringsum
lauſchte, wurde von außen das ſchwere Gittertor
geöffnet.

Das junge Mädchen hörte, wie Jemand nach
dem Stallknecht rief, und ein tiefer, befreiender
Atemzug hob ihre Bruſt.

Gott ſei Dank, Hans war glücklich wieder da,
es war ihm kein Unfall zugeſtoßen. Dann kam
Frau Minna aus dem Hauſe gelaufen, und reichte
dem Sohne die Hand.

„Na, da biſt Du ja endlich,“ tönte auch die
Stimme des Vaters vom Fenſter her dazwiſchen.

„Jch wäre längſt gekommen“, rief Hans dieſem
zu, „aber der ſtrömende Regen hielt mich ſehr
lange auf.“

Anny ſpähte aus ihrem Verſteck hervor und
bemerkte, daß Hans ſich ſuchend nach allen Seiten
umſah. Er ſchien es alſo doch zu vermiſſen, daß
ſie ihm nicht wie ſonſt entgegen lief

„Wo iſt denn eigentlich unſere Kleine hörte
ſie ihn dann mit ſeiner klangvollen Stimme fragen

Hans nannte Anny ſtets ſo.
„Jch weiß nicht,“ entgegnete Frau Minna, „eben

war ſie noch im Wohnzimmer. Das Kind hat ſich
ſehr geängſtigt um Dich, Hans.“

Anny wurde ſehr rot, doch rührte ſie ſich nicht.
Jhr Herz klopfte heftig, während der junge Mann

laut und beluſtigt auflachte ſo daß man ſeine
weißen, ſchönen Zähne ſchimmern ſah.

„Wegen des bischen Regens fragte er dann,
und ſchlug mit der Reitpeitſche an ſeine beſpritzten
Stiefel

Laut rief Frau Minna ihren Namen durch den
regentriefenden Park.

„Anny wo ſteckſt Du denn
Die Gerufene ſchlüpfte aus ihrem Verſteck her

vor, und kam dann mit geſenktem Haupte lang
ſam näher.

„Na, Kleine, was iſt denn los rief Hans,
legte ihr den Zeigenfinger der linken Hand unter
das Kinn, und verſuchte, ihr in die Augen zu
ſehen, während er ihr die Rechte lächelnd ent
gegenhielt.

„Bekomme ich heute keine Patſchhand von Dir
Fehlt Dir etwas Du ſiehſt ſo blaß aus

„Was iſt denn nur mit dem Kinde heute
wandte er ſich fragend an ſeine Mutter, da Anny
ſtumm blieb. Doch dieſe ſchüttelte den Kopf, und
Hans betrachtete forſchend das allerdings recht blaſſe
Geſichtchen der vor ihm Stehenden.

O, wie ſchwer es Anny wurde, ihm nicht
wie ſonſt mit lachendem Munde entgegenfliegen
zu dürfen

„Aber Annh,“ mahnte Hans dringender, „ſag
uns doch, was geſchehen iſt? Du biſt ja völlig
verändert! So kenne ich Dich ja gar nicht, Kind.

Der weiche Ton drang ihr wie ein Stich ins
Herz. Wenn ihm doch etwas an ihr läge Sie
fühlte eine ſüße, unendlich beglückende Hoffnung

in ihrem Jnnern aufſteigen, und hob unwillkürlich
den Blick zu ihm empor. Aber in ſeinen Augen
lag nur ein Ausdruck von Beſorgnis, kein wär-
meres Gefühl.

„Du behandelſt mich immer noch wie ein kleines
Kind, und ich habe längſt aufgehört, ein ſolches
zu ſein,“ ſagte ſie halb ſtockend.

Er lachte laut und beluſtigt auf.
„Ach ſo, das iſt es alſo Das macht Dir

ſolche Schmerzen, daß Du plötzlich kopfhängeriſch
wirſt Du konnteſt es mir ſchon früher ſagen,
oder iſt es Dir erſt heute zum Bewußtſein ge
kommen rief er neckend und übermütig. Da
Anny keine Antwort gab, fuhr er in demſelben
Tone fort: „Alſo, mein gnädiges Fräulein, Sie
wollen nun kein Kind mehr ſein Hätte ich eirte
Ahnung davon gehabt, ich hätte mich ſicher bemüht,
Sie der Würde ihrer 17 Jahre gemäß zu behandeln
Allerdings ein ſehr ehrwürdiges Alter, Fräulein
Anny Oder geſtatten Sie mir, daß ich das „Du“
beibehalte? Ja Na, ſchön, dann dürfen Sie
auch zu mir, wie bisher „Du“ ſagen, weil wir doch
gewiſſermaßen Geſchwiſter ſind

Er haſchte nach ihrer Hand, und zog ſie mit
einer gewiſſen, ſteifen und feierlichen Grandezza an
ſeine Lippen

„Biſt Du nun beſſer zufrieden mit mir, Annchen
Nun, ich denke, mehr kann doch ein Oberleutnänt

wahrhaftig nicht tun.“ Fortſetzung folgt.

n



à Ztur. 2,15 Mk. hat abzugeben

des Geldes verlangten, ſpannte der Bote ſchnell
einen leicht angeſchirrter Hund los und hetzte ihn
auf die Wegelagerer. Während der Hund den einen
fäßte, ergriffen die beiden anderen die Flucht, zuletzt
auch der Gebiſſene. Dieſer iſt, wie die zurückge
laſſenen Blutſpuren beweiſen, nicht unerheblich ver
r worden. Der treue Hund war der Retter des

oten.
Schkölen, 30. Schweres Herzeleid haben die

Gaſtwirt Edwin Bergterſchen Eheleute in Königs
hofen erfahren. Als ſie am Donnerstag abend
nach ihrem kurz vorher zu Bett gebrachten jährigen
Kinde ſehen ließen, fanden ſie den kleinen Körper ent
ſeelt. Das Kind war jedenfalls unter die Decke ge
rutſcht und erſtickt.

Zeitz 2. Nov. (Schlimmer Ausgang.) Ein
Mädchen, das ſich am Freitag vor 8 Tagen ſchwere
Brand wunden zitgezogen hatte durch Anlehnung
an den heißen Ofen waren die Kleider in Brand
geraten iſt am Sonnabend im Krankenhaufe
ſeinen Verletzungen erlegen.

Erfurt, 27. Okt. Der bei einer hieſigen Landes
produktenfirma angeſtellte 53 Jahre alte Buchhalter
Eiſchleb wurde in der Nacht vom Sonntag zum
Montag bei Kühnhauſen von Landleuten als Leiche
aufgefunden, neben dem Toten lag ein Päckchen
Kirmſekuchen. Nach ärztlichem Gutachten iſt der
Tod infolge Schlaganfalls eingetreten.

Vermiſchtes.
Eine auffällige Erſcheinung, das Verſchwinden

des Dienſtboten mangels kaun man zur Zeit in
den Vermietungskontoren für männliches und weib
liches Perſonal in Berlin beobachten. Bei allen
Stellenvermittlern, großen und kleinen iſt, wie dort
berichtet wird, das Angebot der weiblichen Arbeits
kräfte in den letzten Wochen ſo ſtark geweſen, daß
der ſtändige Dienſtboten mangel jetzt tatſächlich ein
Ende erreicht hat. Am meiſten Ueberangebot herrſcht
bei Köchinnen. Jnfolge der ungünſtigen Geſchäfts
lage haben manche Haushaltungen die verhältnis
mäßig teure Arbeitskraft der Köchin durch ein billi
ges „Mädchen für alles“ erſetzt
die Zahl der Dienſtboten in ſolchen Haushaltungen,
wo mehrere beſchäftigt waren reduziert worden.
Der ſtarke Zuzug von außerhalb, der in den erſten
Oktobertagen in Berlin zu verzeichnen war, hat
weiter dazu beigetragen, die Zahl der Stellung ſuchen
den Mädchen zu erhöhen. Die Zahl der Stellung

Vielfach iſt auch

loſen weiblichen Dienſtboten wird auf ca. 3000
geſchäst.

Weihnachtsbäume. Aus vielen deut
ſchen Städten, namentlich Norddeutſchlands, kom
men jetzt ſchon fortwährend Großhändler nach dem
Thüringerwald, um bei den Forſtverwaltungen
größere Ankäufe von Chriſtbäumen vorzunehmen.
Da aber der Beſtand an jungen Tannen und
Fichten in den letzten Jahren wegen der Maſſen
ausfuhr von Weihnachtsbäumen dort bedeutend
geringer geworden iſt, ſind die Forſtverwaltungen
jetzt nicht mehr in der Lage, die gewünſchten
Mengen von Weihnachtsbäumen abgeben zu können.
Die Bäumchen, die in dieſem Jahre zum Antrieb
kommen ſollen, haben eine weſentliche Preisſteige
rung gegen das Vorjahr erfahren.

Aus aller Welt.
Rothenburg O. 26. Okt. Ein erſchütternder

Unglücksfall ereignete ſich geſtern in Zoblitz bei
Rothenburg. Als dort der 2 jährige Arbeiter Lo
renz mit einem Teſching auf Spatzen ſchoß, drang
eine Kugel aus einer Entfernung von 80 Metern
durch ein Fenſter in die Wohnſtube des Gärtners
Kohl, traf ſeinen dreizehnjährigen Sohn in den
Nacken und tötete ihn ſofort. Der unglückliche
Schütze hat ſich ſelbſt dem Gericht geſtellt.

Breslau, 28. Okt. Das Landgericht verurteilte
heute den Magiſtrat der Stadt Breslau, dem Ar
beiter Biewald, dem beim Krawall am 19. April
1906 von einem Schutzmann die linke Hand abge
ſchlagen worden war, eine lebenslängliche Rente
von 750 M. jährlich zu zahlen

Stettin, 29. Okt. Der in Frauendorf wohn
hafte 29jährige Arbeiter Karl Kröge erſtach geſtern
abend nach voraufgegangenem Streite aus Eifer
ſucht ſeine 32jährige Frau mit einem Taſchenmeſſer,
ſtürzte darauf die Leiche aus dem Fenſter und warf
ſie ſchließlich in die Oder, wo ſie heute morgen ge
funden wurde. Als der Täter verhaftet werden
ſollte, verſuchte er ſich in der Oder zu ertränken,
wurde jedoch gerettet und feſtgenommen.

Chemnitz 27. Okt. Die erzgebirgiſchen Strumpf
warenfabrikanten haben beſchloſſen, in nächſter Zeit
die Arbeitslöhne um durchſchnittlich 10 bis 12 Pro
zent herabzuſetzen. Begründet wird dieſe, die ohne
hin nicht gut bezahlten Wirkerarbeiter hart treffende
Maßregel mit dem ſchlechten Geſchäftsgang und den
geſunkenen Warenpreiſen.

J

er beste
S

Plauen, K. Nov. Eine unheimliche Nacht haben
die Bewohner des oberen Vogtlandes hinter ſich.
Die Erdbeben haben erneut mit aller Kraft einge
ſetzt und übertrafen alles bisher Dageweſene. Wie
dem „Vogtl. Anz.“ aus Brambach gemeldet wird,
ſind dort ſeit geſtern mittag über 100 Erdſtöße, da
runter ſolche von außerordentlicher Heftigkeit, ge
zählt worden. Die Nacht hindurch hielten die Erd
erſchütterungen faſt ununterbrochen an. Sechs ſtarke
Stöße ſchreckten heute früh zwiſchen 3 und 4 Uhr
die Bewohner aus dem Schlafe Aus Unterſachſen
berg wird berichtet, daß die Einwohnerſchaft zum
Teil bis in die ſpäte Na ht ſich auf die Straßen
aufgehalten hat. Jn Zwota hat eine Anzahl
Häuſer und Dächer Riſſe bekommen, Fenſterſcheiben
ſind zertrümmert worden. Die Erderſchütterungen
ſind diesmal im ganzen Vogtlande ſowie im nörd
lichen Böhmen und in Oberfranken verſpürt worden.

Dresden, 27. Okt. Jn dem nicht ganz 800 Ein
wohner zählenden Orte Großnaundorf (bei Puls
nitz) brach heute mittag ein Feuer aus, durch das
ſieben Wohnhäuſer und zwei Scheunen eingeäſchert
wurden. Es herrſchte großer Waſſermangel. Durch
den Brand wurden elf Familien obdachlos. Der
angerichtete Schaden iſt bedeutend, da nur wenige
Beſitzer verſichert waren.

Bobennenkirchen. Jn Bobenneukirchen ſteckte
ſich ein Kind beim Spielen eine Kaffeebohne in das
Ohr. Es ging ſelbſt daran, dieſe mit einem ſpitzen
Gegenſtand wieder herauszuholen und beſchädigte
ſich jedenfalls das Ohr derart, daß es jetzt voll
ſtändig taub iſt.

2zutter wird immer tenrer! Das iſt ganz begreiflich
Jnfolge der Bevölkerungszunahme Deutſchlands und des ſteigen
den Wohlſtandes wird der Bedarf an Butter von Jahr zu
Jahr größer; die Butterproduktion wird aber infolge des Rück
ganges unſerer Landwirtſchaft immer kleiner. Da auch die
Buttereinfuhr vom Ausland nicht genügt, unſeren Bedarf zu
befriedigen, ſind wir darauf angewieſen, einen Erſatz zu ſuchen.
Wir finden ihn in einem Produkt unſerer Kolonien, dem durch
Reinigung aus dem Mark feinſter Kokosnüſſe hergeſtellten Palmin
Palmin iſt ein reines Naturprodukt und für die Verwendung in
der Küche der beſten Butter ebenbürtig; dabei koſtet das Pfund
nur 70 Pfennige.

———«ÖVWk—“äö

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 8. November.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt Gottesdienſt.
Schloßpfarrer Langgüth.

Herr

tet wen

Purzien: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Herr Paſtor Lange.

die Gute von Kathreiners
Malzkaffee sind
Nachahmungen!

die vielen

Ein ordentl. Mann,
der mit Pferden umzugehen verſteht,

wird ſofort geſucht
Wilh. Riethdorf.

Gute Eßkartoffeln

Gut Gextrudshof. Olofk.
Beſtellungen nimmt Herr Schmiede

meiſter Wille entgegen.

Eine geräumige

S Wohnung
beſtehend aus 3 Stuben u. Küche
mit Gartenbenutzung, per 1. Januar
zu vermieten bei A. Reich.

iſt per ſofort oder ſpäter zu vermieten. Nähere Auskunft erteilt S

Emnüäl Kauen-

V Allein- Verkauf der 409 Gas erſparenden Brenner-
Ferner empfehle mich zur Umarbeitung von Lampen

kine Oherwohnung O e t zur Gasbelercins

Seggggaggegggſgggggggegggeg

Inagelwesten, weisse und bunte
Blaue und branne Hemcden für Herren,

Walkjaeken, Damen und Kinder,
e Unterzeuge f. Herren Kopfticher,e und Damen, Aungen-Mlützen,J r i r 7 Kinder Trikots. apotten,Leib binden. Sophadecken,Gee e Kniewaärmer. Handschuhe.Empfehle mein großes Lager in Zuavenjäckehen. r tenSwenaters. hemisets.GasLampen Tisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,

J in einfachſter und feinſter Ausführung in jeder Preislage schlafdecken, Manschetten

S e weisse und bunte KleiderstoffeS Gaskocher, Gasöfen. Ketttnener 1TAnferstotfe.
Taillentücher, Strickwolle u. s. W.

Karl Zoberhbier,

empfiehlt in allen Preislagen

Seb. Schimmeyer.
Klempnermeiſter.

geggggggggggg

S

Blumenzwieheln,
als Hyagzinthen, Tulpen,

Crocus, Seilla empfiehlt

ſſ. Magdeburger

Sauerkohl
Otto Riemann-

Vornehies
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Kusſehen, weiße, ſammet

Magdeh. Sauerkohl

diesjähriger Ernte empfiehlt

Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.

J. G. Fritzſche. empfiehlt die
weiche Haut und blendend ſchöner Teintempfiehlt e jempfie Brob's Bärtnerei.

2Friſche Eier,
A Mandel 1.30 Mk. empfiehlt

Wilh. Riethdorf.

Köhler's
Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg. zu haben bei

H. Steinbeiß, Buchdruckeret.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei Max Bnclre,

Otto Sehrund Apotheker Wilens. in Pfd.

m (acao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Raclehbeul- Dresden
Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche.

Drogen ma Handlung
(O. Schwärze)

Magdeburger
Shngre

einpfiehlt



Inventar-Auktion
zu Anngaburg.

Am Mittwoch, den 11. November er.
von vormittags 10 Uhr ab

verkaufe ich auf der früheren Fleiſchermſtr. Paul Heinze ſchen
Beſitzung das geſamte

lebende und tote Inventar
Zum Verkauf kommengegen ſofortige Barzahlung.

2 gute Ackerpferde, 7
3 Ackerwagen, 1 Viehwagen, 1 Kutſchwagen, 1 Dreſch
maſchine mit Göpel, 1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungs
maſchine, 1 Drillmaſchine, 2 eiſerne Eggen, Pflüge,

1 Kartoffeldämpfer,
2 engl. Kutſchgeſchirre, Jauchenfaß mit Pumpe und
viele andere Gegenſtände.

Nach beendeter JnventarAuktion bin ich im Gaſthofe des
Herrn Carl Mörtz (Bürgergarten) anweſend, um

Hausgrundſtück,
worin ſeit vielen Jahren eine ſehr gut gehende

Schlächterei
betrieben wird, ſowie die Ländereien und Wiesen
unter den günſtigſten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Bei annehmbarem Gebot wird der notarielle Zuſchlag

S. Sternberg',
Berlin W. 30, Barbaroſſaſtraße 37.

Fernſprecher Amt 6, 9206.

2 Krümmer,

e das

ſofort erteilt.

Milchkühe zwei mit Kälber),

2 Ackergeſchirre,

Zur Anfertigung von

S KrsäS Kränzenzum kommenden Totensonntag

empfiehlt ſich in bekannter Aus-
führung und Preisſtellung

Otto IHorn's Gärtnerei.
Villa Heckmann.

Strumpfſtricerei
mit Maſchinen

Holzdorf (Bahnhof)
empfiehlt 1 Dtzd. HerrenSocken

(Kammgarn) 12.00 Mk., in Kunſt
wolle 6.,50 Mk.

Damen Strümpfe billigſt.
Anſtricken von Strümpfen

jeder Art.

Hoflieferant Wilh khrichsche

hüten Sie sich vor
minderwertigen
Nachahmungen.

Echt sind einzi
allein nur die

Wilh. Ehrich' schen

konzentrierten
gehten Malzhonbons.

Bei Erkültungen 4—5 Stück in einer
Tasso heissen Wassers oder Milch
aufgelöst bring. Uberraschenden Erfolg.

und

Erhältlich in Anna u g
bei ob Bengsch.

ff. geräuchert. Lachs

Bürklinge
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Friſches Kefitr-
r Gebäck a
empfiehlt Wilh. Riethdornf.

man

S

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

in großen
u. kleinen
Poſten

ſind zu billigen Zinsfuß, lange
unkündbar, auszuleihen. Vermitt
ler verbeten. Offerten erbeten
ünter No- 200 hauptpoſtlagernd
Magdeburg. Rückporto erbeten.

e

Singer Co.

An diesem in denen nurSchild sind die SINGERLaden Nähmaschinenerkennbar, verkauft werden
Mustergültig in Konstruktion unck Ausführung
gleich vorzüglich für Hausgehrauch u Industrie-

Wittenberg (Bez. IIalle), Schlossstr. 4.

Alleiniger Vertreter für Annaburg und Umgegend
W. Moltreoht, Anneburg, Mittelstr. 9.

Nähmaschinen Act. Ges.

für Hand und Kraft
betrieb liefert billigſt

Wäſchemangel Induſtrie
Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22.

Rüger's
Srhokoladen
im Preiſe von 20— 50 Pfg. à Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Zur

elbstbereitung
von Cognac, Rum, Likören

nehmen Kenner einzig und allein nur
die berühmten Original

Reichel-Sssenzen

„liehtherz“

Keine Kunstprodukte!
Natürliche Deüillate u. Extrakte!
Ein Versuch ist hochlohnend!

Die Ersparnis ist ungeahnt gross
Man forderee di chen keichel-Essenzen

mit dem „Lichtherz“
und verweigere jede Nachahmung.

Otto Reichel, Berlin 90.
Die Deſtillation im Haushalt
wertvolles, reichilluſtriertes Buch mit

mit Hunderten erprobten Rezepten
W völlig koſtenfrei!

Jn Annaburg bei:
Apotheker A. Pilers.

a.

Camembert
SchweizerEdamer- Küſt e
Roqueſort

z ngiah Harantie

e Zum Vorzeiehnenvon Monogramms
Mevbst- II. Wimtevr- auf Seide 2c. empfiehlt ſich

Kleicdlerstoſte Paul Stange, Muler.
in glatt, geſtreift, karriert und mit Kanten, Kü uſtl er Poſtkarten

w Hoehfeine blusenstoffe e
in allen Farben und e empfiehlt nerm. Steinvein,

Lama, Halblama, Tuche, Koſtümſtoffe

in größter Auswahl. Magenleidenden
un C l un teile Mull n an d mri i ir von jahrez Carl Quehl. edauungs-Beſchwerden geholfen hat.

e e
T Unſer ueneſtes hängendes

sitenkartenerkigt ſchnelk und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

Petersſtraße 18

Gefl. Anfragen erledigt auch

Gasglühlieht
elfenbeinfarbig mit echten Goldlinien,

f abwaschhbar
hat in Annaburg einen so großen Anklang ge-
funcken, daß wir alle Intereſſenten für unſere großartige
Neuerung bitten, uns ihre geſchätzten Aufträge K. rechit-
zeitig zu erteilen, damit wir die Jnſtallationen pünktlich

ausführen können.

Cireca 200 Flammen an über
50 Kunden bereits nach Anna
burg in wenigen Tagen verkauft.

Alleinverkauf Reinhold fie Beleuchtungskörper engros

eipeig

und NähmaſchinenHandlung, Annaburg.

S
S

Acker's Neue Welt.
Am Sonntag, von K Uhr ab

Tanzmuſik
Muſik vom 20. Jnf.- Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. Acker

Bürgergarten.
Am Sonntag, von 4 Uhr ab

Tanzmuſik.
Es ladet höflichſt ein

Carl Möärte.

Purzien.

Petersſtraße 18.

Herm. Meyer, Fahrrad

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KrusteCarmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Bienenhonig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Sonntag und Montag:

e Kirumes
und Tanzmunſik,

wozu ergebenſt einladet

Lehmann

„Waldſſchlößchen“ Annaburg.
Am Sonntag, den S. November, von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzkränechen,
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

ff. Himbeer
Marmelade

nach engliſcher Art
einpfiehlt J. G. Fritzsche-

AAELLO8-D-L)—==«S

Verkaufe

Kanarienſänger,
Stamm Seiſert,

mit tief gebog. Hohlrollen,
Hohlſchockel, Hohlklingel,

Knorren und tiefen Pfeifen.

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn. Kanarienzüchterei
P. Gläßner.

Bürgergarten Anna burg
Freitag den 6. November er. abends 8 Uhr

Antonio Rolandos altbekannte
200 Atteſte, darunter von höchſten Herrſchaften.

Preiſe der Plätze: Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg. im Vor
verkauf bei Herrn Barbierherr Reich Platz 60 Pfg. 2. Platz

40 Pfg. Kinder zahlen die Hälfte
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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